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BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 2008 Ausgegeben am 12. Juni 2008 Teil II 

188. Verordnung: Änderung der Fremdenpolizeigesetz-Durchführungsverordnung 

188. Verordnung des Bundesministers für Inneres, mit der die Fremdenpolizeigesetz-
Durchführungsverordnung geändert wird 

Auf Grund des Fremdenpolizeigesetzes 2005 (FPG), BGBl. I Nr. 100, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 4/2008, wird – hinsichtlich des § 30 Abs. 3 im Einvernehmen mit der 
Bundesministerin für europäische und internationale Angelegenheiten – verordnet: 

Die Verordnung der Bundesministerin für Inneres zur Durchführung des Fremdenpolizeigesetzes 
2005 (Fremdenpolizeigesetz-Durchführungsverordnung – FPG-DV), BGBl. II Nr. 450/2005, wird wie 
folgt geändert: 

1. Die Promulgationsklausel lautet: 

„Auf Grund des Fremdenpolizeigesetzes 2005 (FPG), BGBl. I Nr. 100, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 4/2008, wird – hinsichtlich der §§ 17 Abs. 3, 28 Abs. 2 und 30 Abs. 3 im 
Einvernehmen mit der Bundesministerin für europäische und internationale Angelegenheiten – 
verordnet:“ 

2. In § 3 wird die Wortfolge „Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 164/1995“ durch die 
Wortfolge „ABl. Nr. L 164 vom 14.07.1995 S. 1, zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 
1791/2006, ABl. Nr. L 363 vom 20.12.2006 S. 1“ ersetzt. 

3. Der Einleitungssatz in § 5 Abs. 1 lautet: 
„Von der Sichtvermerkspflicht sind Drittstaatsangehörige, die Inhaber eines Diplomaten-, Dienst-, Amts- 
oder Sonderpasses im Sinne des Art. 4 Abs. 1 lit. a der Verordnung (EG) Nr. 539/2001 zur Aufstellung 
der Liste der Drittländer, deren Staatsangehörige beim Überschreiten der Außengrenzen im Besitz eines 
Visums sein müssen, sowie der Liste der Drittländer, deren Staatsangehörige von dieser Visumpflicht 
befreit sind, ABl. Nr. L 81 vom 21.03.2001, zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1932/2006, 
ABl. Nr. L 405 vom 30.12.2006 S. 23, für die Dauer einer Reise ausgenommen,“ 

4. § 5 Abs. 2 Z 2 lautet: 
 „2. als Schiffspersonal auf Schiffen, wenn sie im Besitz eines Donauschifferausweises und in die 

Besatzungsliste eingetragen sind und das Schiff oder den Hafen (§ 2 Z 20 des 
Schifffahrtsgesetzes, BGBl. I Nr. 62/1997 idF BGBl. I Nr. 123/2005) nicht verlassen.“ 

5. In § 6 wird die Wortfolge „Verordnung des Bundesministers für Inneres betreffend Form und Inhalt der 
Reisepässe und Passersätze, BGBl. Nr. 861/1995 in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 6/2002“ 
durch die Wortfolge „Passverordnung (PassV), BGBl. Nr. 861/1995, zuletzt geändert durch die 
Verordnung BGBl. II Nr. 222/2006“ ersetzt. 

6. In § 7 wird die Wortfolge „Beschlusses der im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen der 
Mitgliedstaaten vom 25. Juni 1996 zur Ausarbeitung eines Rückkehrausweises (96/409/GASP), ABl. Nr. 
L 168 vom 6.7.1996 S. 4“ durch die Wortfolge „Beschlusses 96/409/GASP zur Ausarbeitung eines 
Rückkehrausweises, ABl. Nr. L 168 vom 06.07.1996 S. 4, zuletzt geändert durch den Beschluss 
2006/881/GASP, ABl. Nr. L 363 vom 20.12.2006 S. 422“ ersetzt. 

7. § 12 samt Überschrift entfällt. 

8. Der bisherige § 13 erhält die Paragrafenbezeichnung „§ 12.“ und es wird folgender Abs. 3 angefügt: 
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„(3) Die §§ 3, 5, 6, 7 und 12 sowie die Promulgationsklausel in der Fassung der Verordnung des 
Bundesministers für Inneres BGBl. II Nr. 188/2008, treten mit Ablauf des Tages der Kundmachung in 
Kraft; gleichzeitig tritt der bisherige § 12 samt Überschrift außer Kraft.“ 
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